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Friedhofsgärtnerei
Grabneuanlagen, Grabbepflanzungen, Dauergrabpflege

Gartenbau Fuhrunternehmen
• Pflanzungen aller Art • Anlieferung von
• Dachbegrünung Humus, Kies, Sand,
• Dachgartenbepflanzung Rindenmulch
• Baum-, Strauch-, Heckenschnitt
• Gartenrenovierung • Gartenpflege • Schuttabfuhr mit
• Zaunbau in Holz und Draht Selbstlade-LKWs
• Spielsandaustausch • Spielplatzpflege von 7,5 t bis 26 t
• Verlegen von Platten, Verbundsteinen • Radlader- und
• Häckseldienst • Wurzelstockfräsen Baggerarbeiten

GARTENBAU KRONENWETTER
Telefon 7552850 · Fax 7594838
Mobiltelefon 0171 /7774380

In Europa erben und abwickeln

V iele Münchner haben
Auslandsimmobilien,
vorwiegend in Italien,

Österreich, Spanien und Frank-
reich. Damit hängt auch oft Ka-
pitalvermögen zusammen. Eu-
ropäische Bürger, die in
Deutschland gearbeitet haben,
kehren andererseits in ihr Hei-
matland zurück, um dort ihren
Lebensabend zu verbringen,
und haben Vermögen in
Deutschland aufgebaut.

Nachlassabwicklungen in Euro-
pa haben sich immer als sehr kom-
plex und langwierig gestaltet.
Durch die Einführung der Euro-
päischen Erbrechtsverordnung,
die im August 2022 ihr zehn-
jähriges Jubiläum gefeiert hat,
wurde die Abwicklung von
Nachlassvermögen im europäi-
schen Ausland wesentlich er-
leichtert, erläutert die Münch-
ner Fachanwältin für Erbrecht,
Renate Maltry. Eine zügige, ef-
fiziente und grenzüberschrei-
tende Nachlassabwicklung war
das Ziel. Dies ist zum Großteil
nach anfänglichen Schwierig-
keiten mit den für Deutschland
wichtigsten Länderpartnern
geglückt.
Ob Auslandsvermögen vor-

handen ist, wird bei den hiesi-
gen Nachlassgerichten bei Be-
antragung eines Erbscheines
immer abgefragt. Ist Auslands-
vermögen vorhanden, ist ein
Europäisches Nachlasszeugnis,
auch ENZ genannt, zu beantra-
gen. Manche nennen die Ein-
führung dieses ENZ einen Mei-
lenstein in der europäischen
Rechtsentwicklung oder gar
„Quantensprung“.
Das ENZ kann neben dem

deutschen Erbschein beantragt
werden. Örtlich zuständig ist
das Nachlassgericht am letzten
Wohnort des Verstorbenen.
Hat also ein Münchner Aus-
landsvermögen, so benötigt
sein Erbe ein ENZ, damit bei-
spielsweise die Immobilie im
Ausland im Grundbuch umge-
schrieben und er eingetragen
wird. Gleiches gilt für die Um-

schreibung eines Kontos oder
die Eintragung ins Handelsre-
gister. Möglich ist auch die An-
tragstellung bei einem Notar,
was in der Regel zu einer
schnelleren Abwicklung führt,
aber insoweit höhere Kosten
verursacht, weil die gesetzliche
Mehrwertsteuer anfällt. Ein
Anwaltszwang besteht hierfür
nicht.

Berechtigt ist zur Antragstellung
ein Erbe; ein Alleinerbe, Miterbe
oder Vorerbe. Ein Nacherbe kann
den Antrag erst ab Eintritt des
Nacherbfalles stellen. Auch
Nachlassverwalter, das heißt,
gerichtlich bestellte Nachlass-
verwalter, Nachlasspfleger
oder Nachlassinsolvenzverwal-
ter sowie Testamentsvollstre-
cker, sind antragsberechtigt.
Nicht jedoch ein Vermächtnis-
nehmer nach deutschem
Recht, da er nur einen schuld-
rechtlichen Anspruch hat, das
heißt, eine Auszahlungsan-
spruch auf Geld, und dies dem
europäischen Gedanken wi-
derspricht, wonach ein Ver-
mächtnis eine unmittelbare
Beteiligung am Nachlass erge-
ben soll.
Wichtig zu wissen ist, dass

der Antrag auf einem Form-
blatt zu errichten ist, so die
Erbrechtsexpertin Renate Mal-
try. Damit es zu keinen Fehlern
beim Antrag auf ein Europäi-
sches Nachlasszeugnis kom-
men kann, hat die EU ein ein-
heitliches Formblatt zur Verfü-
gung gestellt – dieses muss
vomAntragsteller nur nochmit
den persönlichen Informatio-
nen gefüllt und um die erfor-
derlichen Nachweise ergänzt
werden.
Eine große Erleichterung ist,

dass der An-
trag in der
Landesspra-
che zu stellen
ist. Da das
Dokument in
allen EU-Län-
dern ein ein-
heitliches
Standardfor-
mular ist, gilt
es im euro-
päischen
Ausland auch
auf Deutsch.
Zwar kann
eine kosten-

intensive Übersetzung gefor-
dert werden, verwendet man
aber das Formblatt, wird meist
davon abgesehen.
Nach Erteilung des ENZ kann

man sich in den Mitgliedsstaa-
ten auf seine Rechtsstellung,
zum Beispiel als Erbe, berufen
und seine Rechte ausüben. Für
die Umschreibung im Grund-
buch ist jedoch in vielen Län-
dern eine steuerliche Erb-
schaftserklärung oder ein No-
tar notwendig.

Achten sollte man darauf, dass
das ENZ nach sechs Monaten sei-
ne Gütigkeit verliert. Nach Ablauf
der Fristmuss der Antragsteller
eine Verlängerung der Gültig-
keitsfrist der beglaubigten Ab-
schrift oder eine neue beglau-
bigte Abschrift beantragen. In
besonderen Ausnahmefällen
kann die Ausstellungsbehörde
das ENZ für einen längeren
Zeitraum gültig ausstellen, bei-
spielsweise bei einer Dauertes-
tamentsvollstreckung.
Für die Abwicklung des

Nachlasses ist die Sechsmo-
natsfrist oft nicht einzuhalten.
Bei langer Verfahrensdauer,
zum Beispiel bei einer Um-
schreibung beim Grundbuch-
amt, ist das ENZ regelmäßig be-
reits durch Zeitablauf nicht
mehr wirksam gewesen. Der
EuGH hat deshalb 2021 bürger-

freundlich hierüber entschie-
den und erklärt, dass die Dauer
des Eintragungsverfahrens
nicht zulasten des Bürgers ge-
hen dürfe, da dieser darauf
schlicht keinen Einfluss hat.

Eine schnelle Abwicklung
des Nachlasses ist auch positiv
im Hinblick auf die steuerli-
chen Erberklärungen in den
anderen europäischen Län-
dern. Dort gelten nämlich zur
Abgabe der Erklärungen stren-
ge Fristen: in Italien zwölf Mo-
nate, in Frankreich und Spa-
nien sechs Monate. Wird die
Frist versäumt, sind oft hohe
Verspätungszuschläge fällig.

Stirbt ein Erblasser im europäi-
schen Ausland und hatte er seinen
gewöhnlichen Aufenthalt zum Bei-
spiel in Italien, so gilt das italieni-
sche Recht. In seinem Testa-
ment kann er zwar die deut-
sche Rechtswahl treffen, so
dass deutsches Recht gilt. Für
die Beantragung des ENZ ist
aber dennoch Italien zuständig.
Die Erben müssen also in Ita-
lien das ENZ beantragen, sofern
sie es in einem anderen Mit-
gliedsstaat benötigen. Nur
wenn die Rechtswahl im Testa-
ment getroffen wurde, können
aber die Verfahrensbeteiligten
vereinbaren, dass deutsche
Nachlassgerichte zuständig
sein sollen. Dann wendet das
deutsche Nachlassgericht das
deutsche Erbrecht an.
Es ist sinnvoll, schon bei der

Testamentsgestaltung die
deutsche Rechtswahl zu tref-
fen, selbst wenn unklar ist, wo
man seinen Lebensabend ver-
bringt, so Erbrechtsexpertin
Maltry.

Renate Maltry
Rechtsanwältin, Fachanwältin
Erbrecht, Fachanwältin
Familienrecht, Zertif.
Testamentsvollstreckerin AGT,
Zertif. Unternehmensnachfolge-
beraterin ZentUma

Nachlassvermögen kann
mit der Europäischen
Erbrechtsverordnung
leichter abgewickelt
werden

Nur wenn die Rechtswahl im Testament getroffen
wurde, können die Verfahrensbeteiligten vereinbaren,
dass deutsche Nachlassgerichte zuständig sein
sollen. Foto: Marion Bremm

Ein Ort für die Lebenden

G räber sind in der ersten
Zeit nach dem Tod eines
geliebten Menschen vor

allem ein Ort für die eigene
Trauer.
Dabei können der Friedhof

und das Familiengrab nicht nur
als Orte für die Toten, sondern
auch für die Lebenden gesehen
werden: das Grab als kleiner
Garten, den man sich schön
macht, und wo man auch eine
Auszeit vom Alltag findet. Da-
her spricht Christoph Killgus,
Buchautor und Gartenbau-In-

genieur aus Filderstadt, auch
vom Grabgarten.

Auch über persönliche Ge-
genstände oder Nachrichten
zum Beispiel auf Steinen auf
dem Grab kann eine Art Kom-
munikation mit den Toten
stattfinden. Killgus rät, sich
Kindergräber als Beispiel zu
nehmen. Anders als bei den Ru-
hestätten für Erwachsene sind
sie oft farbenfroher und fröhli-
cher. Das wirke tröstlich.

Ein dezenterer Weg zu mehr In-
timität mit dem Verstorbenen kann
die Bepflanzung sein. Christoph
Killgus rät Angehörigen, das
Grab mit dem zu bepflanzen,
was sie gerne haben oder was
sie in ganz persönlicher Weise
an den Verstorbenen erinnert –
und nicht nur die Nachbargrä-
ber zu kopieren.
Auch Friedhofsgärtner ge-

stalten immer häufiger Gräber
mit persönlicher Note, berich-
tet André Burmester, Mitglied
im Bund deutscher Friedhofs-
gärtner aus Burg bei Magde-
burg. So kann für Trauernde
mit diesem sehr individuellen
Umgang mit einem Grab
ausgerechnet der Friedhof zu
dem Ort werden, der wieder
ins Leben führt, ist Killgus
überzeugt.

Die Grabpflege darf eine
Auszeit vom Alltag sein

Ruhestätte für einen Winzer:
Ein Weinfass ziert das Grab.
Foto: Christoph Killgus/Verlag Eugen
Ulmer/dpa-tmn

In guten Händen
089 / 68 30 68
www.musik-und-trauer.de

Trauerdienste Schmid
BESTATTUNG · VORSORGE · TRAUERBEGLEITUNG

MENSCHL I CHK E I T · I ND IV IDUAL I TÄ T

ZUVER LÄ S S IGK E I T · KOMP E T ENZ · V E RTRAUEN

Ihr persönlicher
Bestattungsdienst

Vorsorge?
Ein mutiger Schritt!
Wir helfen Ihnen...

Schützen Sie Ihre Angehörigen

in einer schwierigen Situation

vor Unsicherheit und Kosten.

Dabei sind Ihre Wünsche bindend.

Sterben zu Hause möglich machen

Telefon: 089 / 678 202 40 – www.hospiz-rp.de
Lüdersstraße 10, 81737 München

St.-Bonifatius-Str. 8
81541 München

• München
• Obermenzing

• Erding
• Grünwald

• Freising
• Neufahrn

Ihre zuverlässige
Hilfe im Trauerfall
– an 365 Tagen
im Jahr!

Rufen Sie uns
jederzeit an:

Lernen Sie uns besser
kennen:

089 – 64 24 86 80

www.karlalbertdenk.de

Herzlichst,
Ihr Karl Albert Denk
H li h t

„Wir sind ein
gewachsener Familien-
betrieb, so fühlen und
arbeiten wir.”

Anzeige
BESONDERE ANLÄSSE & FAMILIE

Die letzten Dinge regeln


